


XI. Feine Gesellschaft
Wäre Karl-Eduard von Schnitzler Kaiser
geworden? Warum brauchte die junge
DDR Helden? War die DDR für Brecht Exil
oder neue Heimat? Wer konnte in der
DDR Millionär werden? Was machte
Heinz Quermann auf dem Bitterfelder
Weg? Warum kamen West-Künstler in
die DDR? Waren Generaldirektoren
mächtig oder ohnmächtig? Wie stand
Erich Honecker zu Robert Havemann?
Wie ging es dem sozialistischen Erb-
Adel? Warum wurde Konrad Naumann
abgesägt?

Eine allerletzte Frage
Was sind die skurrilsten Erinnerungen
an die DDR?
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EIN WORT VORAUS

Erinnerungen an ein
Jahrhundert-Experiment

Die DDR wurde fast so alt, wie das von
Bismarck gegründete Deutsche Reich.
Dennoch gilt das eine als fester Pfeiler
der Geschichte, die andere jedoch nur als
Periode, von der man noch nicht so recht
weiß, was sie war. In jedem Fall war sie
der erste Versuch, einmal alles ganz



anders zu machen. Ein Jahrhundert-
Experiment.

Es begann am 8. Mai 1945 mit der
bedingungslosen Kapitulation Hitler-
Deutschlands und endete am 3. Oktober
1990 mit dem Verschwinden der DDR aus
der Geschichte.

Ihr Henkersmahl hielt sie gut ein Jahr
zuvor, am 7. Oktober 1989 im Palast der
Republik. Es gab
Zuchtwachtelbrüstchen auf Maispüree,
Forellenröllchen mit Dillsauce und
Lachskaviar, Schaumbrot von
Räucherzunge und Weißgebäck dazu.
Dann folgte eine »Extra starke
Putensuppe mit Pistazienklößchen und
Tomatenroyal«. Als Hauptgericht
wurden das »Filetensemble Trianon«,
Kalbsfilet mit Schinkenduxelles,
Rinderfilet mit Gemüsebukett,



Hühnermedaillons mit Pfirsichhälften,
Madeirasauce und Kartoffelspezialitäten
gereicht. Das »Dessert Surprise«, aus Eis
und Schokoladen-Marzipan-Biskuit
bestehend, rundete das Mahl ab.

Eine Surprise, vulgo Überraschung,
erlebten auch die nicht in das Haus mit
den vielen Lampen geladenen Gäste. Für
sie gab es erst auf die Fresse, später –
nach der »Zuführung« –
Marmeladenbrot und Muckefuck. Auf
dem Pappeimer stand »VEB ROKOMA« und
gelernte DDR-Bürger wussten, dass damit
die »Rostocker Konserven- und
Marmeladen-Fabrik« gemeint war.

Für die meisten Menschen zwischen
diesen beiden Polen war es ein Fest
gespannter Erwartung. Der Stachelpelz
d e r DDR hatte seine ersten Löcher und
Sowjetführer Michail Gorbatschow



mahnte die Zuspätkommer. Alle
wussten, dass es so nicht weitergeht,
keiner ahnte, wie es weitergehen würde.
Jeden freute der freie Tag am 7. Oktober
für den alljährlichen Herbstputz im
Garten, einen Besuch oder einen Ausflug.

Dann folgte fast ein Jahr lang Leben in
der schönsten DDR der Welt. Sie war ein
freies Land mit freien Menschen
geworden. Das Volk überprüfte mit
Argusaugen die sanitären Einrichtungen
der bis dahin Mächtigen, wer Bananen
essen wollte, kaufte sich welche im
Westen, wer Paris sehen mochte, fuhr
mit dem Bus dorthin. Die einstmals
gefürchtete Stasi wanderte »in die
Produktion« und auch wieder hinaus,
der freie Sonnabend an den Schulen
bürgerte sich ein und die »Aktuelle
Kamera« galt plötzlich als spannende


	Titel
	Impressum
	INHALT
	Ein Wort voraus
	Erinnerungen an ein Jahrhundert-Experiment

	I. Verwurzeltes und Verwachsenes
	Warum gab es am 7. Oktober 1949 einen Fackelzug?
	Wieviel zahlte die DDR für den Zweiten Weltkrieg?
	Was war das »Pankower Regime?
	Was unterschied Biox Ultra vom »Bonner Ultra«?
	Weshalb hieß die DDR-Bahn »Deutsche Reichsbahn«?
	Warum trat Walter Ulbricht im Schlafrock im Fernsehen auf?
	Wer war noch mal Erich Honecker?
	Was ist eigentlich »unverbrüchlich«?
	Weshalb gab’s ein Abstellgleis für SED-Funktionäre?
	War Egon Krenz ein Totschläger?

	II. Sozialistische Menschengemeinschaft
	Wie funktionierte eine Hausgemeinschaft?
	Wollte ein Ofensetzer wirklich Erich Honecker ermorden?
	Wie erging es den Wandlitzer Witwen?
	Wie konnte man mit Kinderkriegen Geld verdienen?
	Warum hatten Rentner niemals Zeit?
	Wie gingen kalte Krieger mit warmen Brüdern um?
	Warum waren viele Jugendliche mit 14 zum ersten Mal besoffen?
	War gemeinsames Töpfchensitzen wirklich so schlimm?
	War die DDR prüde?
	Wie erging es Republikflüchtigen West?

	III. »Plane mit, arbeite mit …«
	Was war ein »Schwindelkurs«?
	Warum kostete ein Schweineohr 1948 in der HO drei Mark?
	Wie konnte Herr B. im Sozialismus Millionär werden?
	Warum fuhren manche Bauern in der Erntezeit in Urlaub?
	Wo sind die Aluchips und Ost-Mark-Scheine?
	Was meinte »Überholen ohne Einzuholen«?
	War die Plattenbau-Wohnung ein Paradies?
	Warum musste man 20 Jahre auf ein Telefon warten?
	Weshalb stank es so in Leuna und Bitterfeld?
	Was ist aus dem Volkseigentum geworden?

	IV. Handel und Wandel
	Warum waren Gemüse dreckig und Bieretiketten schief?
	Warum war die Werbung so merkwürdig?
	Warum kosteten alte Autos mehr als neue?
	Was machte man mit Konsummarken?
	Weshalb mussten Gäste in Gaststätten anstehen?
	Warum funktionierten die Versandhäuser nicht?
	Weshalb trugen viele Bürger stets einen Dederon-Beutel bei sich?
	Warum wollten manche rückwärts in den Intershop?
	Was war die »Mondstaubserie«?
	Warum gab es im »Russen-Magazin« Halberstädter Würstchen?

	V. Die größte DDR der Welt
	Warum gab es die DDR?
	Wer legte der DDR Hallsteine in den Weg?
	War Berlin die »Hauptstadt der DDR«?
	Warum war 1968 die »Prager Volkszeitung« konterrevolutionär?
	Was widerfuhr Werner Lamberz in Afrika?
	Weshalb hatte die DDR Angst vor Polen?
	Was unterschied Reisekader von Reisekoffern?
	Wie wurden aus leeren Flaschen Medikamente?
	Wie kam die DDR zu einer Karibikinsel?
	Wer wohnt heute in den ehemaligen DDR-Botschaften?

	VI. Leere Beutel, leere Kassen
	Warum gab es so selten Bananen?
	War die DDR 1989 pleite?
	Warum hatte die DDR Ferienbungalows auf Gran Canaria?
	Warum gab es Damenschlüpfer zum Basteln?
	Was gestattete die »Gestattungsproduktion«?
	Was war der »Mindestumtausch«?
	Wie verscherbelte die DDR ihre Kulturschätze?
	Was ist eine »Wieger«?
	Warum verschwanden Transit-LKW von der Autobahn?
	Wer erbte Wilhelm Piecks Briefmarkensammlung?

	VII. Brüder und Schwestern
	Was war in den West-Paketen?
	Was war ein »Interzonenpass«?
	Weshalb bezahlte die SED Schwarzarbeit im Westen?
	Wie wurde die DDR heimliches Mitglied der EG?
	Was war die »gesamtdeutsche Olympiamannschaft«?
	Was war eine »Aggression auf Filzlatschen«?
	Wer war Gunnar Jauer aus Kopenhagen?
	Warum bekämpfte die FDJ den Ochsenkopf?
	Warum war Salzgitter »das schlechte Gewissen der DDR«?
	Wie tauchte die RAF in der DDR unter?

	VIII. Angst vorm Klassenfeind
	Was machte das »innerdeutsche Ministerium« in Bonn?
	Warum starben Wismut-Kumpel für die Bombe?
	Warum gab es keine West-Zeitungen?
	Wie hätte Bonn 400 Millionen Mark sparen können?
	Wie konnte man der Stasi entwischen?
	Was war in der DDR »Opium für’s Volk«?
	Warum durfte Angelika Unterlauf nicht lächeln?
	Weshalb mochte Kurt Hager keine neuen Tapeten?
	Wieso gab es bei Wahlen so viele Ja-Sager?
	Warum brachten Witze manche in den Knast?

	IX. Im Gleichschritt
	Wann entstand die NVA?
	Warum sollte ein »Rügenhafen« gebaut werden?
	Was war der »Dienst für Deutschland«?
	Wer fühlte sich von wem weshalb bedroht?
	Was verkündete die Wehrkunde?
	Weshalb fürchteten NVA-Soldaten Schwedt?
	Waren Spaten-Soldaten auch Genossen?
	Wofür bekam man den »Blücher-Orden«?
	Waren »die Freunde« wirklich Freunde?
	Warum sind frühere NVA-Offiziere nicht »a.D.«?

	X. Zwischen Rotlicht und Urlaub
	Was hatte der »Magazin«-Akt mit dem Parteilehrjahr zu tun?
	Wie verschwanden aufmüpfige Sätze berühmter Leute?
	War Jazz tatsächlich in der DDR verboten?
	Warum wurden Schlösser und Kirchen abgerissen?
	Weshalb klaute die Gewerkschaft Häuser?
	Wo gab es geheime Rundfunksender?
	Warum fuhren FDGB-Urlauberschiffe für Neckermann?
	Weshalb trug Hauptmann Fuchs immer einen Schlips?
	Warum gab es für »Nieten in Nietenhosen« echte Jeans?
	Weshalb sahen Busen und Hintern wie Feuermelder aus?

	XI. Feine Gesellschaft
	Wäre Karl-Eduard von Schnitzler Kaiser geworden?
	Warum brauchte die junge DDR Helden?
	War die DDR für Brecht Exil oder neue Heimat?
	Wer konnte in der DDR Millionär werden?
	Was machte Heinz Quermann auf dem Bitterfelder Weg?
	Warum kamen West-Künstler in die DDR?
	Waren Generaldirektoren mächtig oder ohnmächtig?
	Wie stand Erich Honecker zu Robert Havemann?
	Wie ging es dem sozialistischen Erb-Adel?
	Warum wurde Konrad Naumann abgesägt?

	Eine allerletzte Frage
	Was sind die skurrilsten Erinnerungen an die DDR?
	Quellenverzeichnis


